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madyen , fo muf er beren Bejdyreibung einem Theilnehmer an berfelben
iberlaffen. Der andere Theil secftrente fidh, theild um nody einen Aus-
flug auf bdie italienijhen Seen und nad) Mailand ju maden, theild wn
bie DHeimreife anjutreten. '

An den BVerhandlungen und den Criurfionen betheiligten fidhy 80
bid 100 Mann, unter denen 25 Nidhtteffiner.

Wir haben bdie vollfte Veranlaffung dem Fefttomite und den Behor-
den bed Rantond und der Seftitadt, jowie der Bevdlferung ber Lepteren
fiir die gaftfreundliche Aufnahme vedht DHerzlich su danten. Mogen die
AUnvegungen, bdie fiir Lerbefjerung ber Sorftwirthichaft gemadyt wurden,
auf frudytbaren Boden gefallen fein, nad)haltis wirlen und vedht bald
gute Friidhte tragen! Ranbolt,

Wus dDem Wervicht diber Die Bewirthfhaftung

Der Staots:, Gemeinds: uud Genoffenfcbafts:

waldungen ded Nantous Jiividh im Vetriehs:
jahr 1871/72, |

A. Ctaastdwaldungen.
1. Arealbeftand.

At Shluffe ded BVeridhtsjahres 1870/71 betrug der Flicheninhalt
ber Staatdwaldungen 5370%/, Sud. 3574 Quabdratfuf, am Shinfle des:
jenigen von 1871/72 5441%/, Sud). 9771 QuabdratfuB, e3 evgiebt fidh
bentad) ein Suwad)® von 71 Jud). 6197 Quadratfuf. Diefe Aveal:
verdnderung bevublt auj bem Anfauf von wei, sufanunen 125 Jndh.
qrofen Bauernhofen und auf vem Vertauf von civca 54 Jud). Staats-
waldungen. Die erfteren fofteten 56500 &t und aud leptern mwurben
53780 Fr. gelbat. |

2. Material= und Geldertrag.

Aus der Vergleihung ber Bujanunenftelung der Material: wund
Seldertvdge wnd der Redynung mit dem Filungdplan und Voranjdhlag
ergiebt fid), bdah die Dbesngenen Jupungen bie projettivien um 2447/,
Klafter und 8353 Wellen itberfteigen und der Selderirag um 30,479 Fr.
6 Hp, hiber ijt, ald im Boranihlag vorgefehen mwar.  Die bier folgende
Jujenunenitellung  giebt {iber bie Sortimentdverhiltniffe und den Grlos
ndhern Aufjdluf.
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Dey Durchidnittapreis pt. Kljtr. tiberfteigt benjenigen bes Borjah-
res um 2 ¥r. oder 6, . Bei ber Dauptnugung find die Preife bes
Nubholzed um 7, Diejenigen bes Brennbolges um 4,, und bdie bed Rei
figd nm 4, 9, geftiegen. | ,

Berwaltungs;, Gewinnungss und Forf:
verbefferungsfoften.

Rednet man su den in bdie Staatzforfiredinung aufgenommenen
Ausgaben nody die Hilfte vex aud ber Staatsforftfaffe bezablten Bejol
dungen an bie fantonale Sorftbeamtung mit 6650 Fr., fo betragen bie
Kojten :

diir die Vermaltung 18357 F. 85 Ryp. oder 3 Fr. 42 <Rp. per Jud.

» w Solzernte 19291 , 59 ., , 3,  w m
v Sorftoerbefferungs: | |

arbeiten nee , 88, ,1,7n, noow
»  Berjdiedenes 439 , 8 , ,— ,8 ., "

und die Gejammtausgaben 44266 w67, , 8,80 ,

pon der Robeinnabhme von der Gefammtaudgabe.

Die Vermaltungstoften betragen 9 /. B Y
» Dolzerntefoften I S 40,, ,,
» Soriterbefferungstoften  , 4, - 19, ,

Ber{dicbenes 0, , L »

Die Gejammtauzgahen g B0 s

Der Jeinertrag betriigt lout Jedmung 162447 Fr. 39 Ry, im
Gangen ober 30 Fr. 27 Rp. per Jud. Bieht man vom rvedhnungs:
mapigen Reinertrag die Befoldungen ab, fo vebugict fih derfelbe per
Sud. auf 29 Fr. 3 Hy. -

3. %irtbfcﬁaitébetri‘eb.

Aufgeforftet wurben im BVeridtsjahr 32'/, Sud. und dagu verwen:
Det 7L Pibd. Nadelholyfamen, 56782 Nadelholyz und 22510 Laubholz-
pilangen.  Die Koften betvagen 1404 Fr. 1 Ry. im Gangen ober 43 Fr.,
36 Rp. per Jud. Sm verwendeten  Kulturmaterial find bie 3u Den
TNadhbefferungen benugten Pangen inbegriffen, Flddenanjdge biefiix
aber nidit gemadt.

Sn den Saat: und Pilangidulen wurden 152 Pfd. Samen gejdet
und 231,290 Pilangen verfet. Der Geldbaufwand fiir die Pflanzen-
ergichung betrdgt 1529 . 16 Rp. und bevienige fiir bas Augheben
der verfauften 113 &t 89 Ry, BVerfauft wurden 190,410 Pilangen
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um 1920 Fr. 70 Rp., die Plangjdhulen Haben daher {iber dben eigenen
Pflangenbedarf hinausd einen Ertrag von 277 Fr. 65 Rp. geliefert.

Der Juftand ber Kulturen ift im Algemeinen ein gany befriedigens
ber, bie feuchte Frithlingdwitterung war dem Keimen de3 Samend und
bem Anwadfen dber Pflangen giinitig.

Die neu erfteliten und durchgreifend FLorrigirten Holzabfubhritrapen
haben eine Ldnge von 13575 Fuf und Iofteten 4157 Fv. 3 Rp. Die
Untethaltung der Strafen vevanlafte einen Aufwand von 1049 Fr. 83
Np., die Gejammiausgaben fitr die Strafen betragen bemnad) 5206 Fr.
86 Rp. im Gangen oder 97 Np. per Jud).

Fiir Eniwdfferung2arbeiten wurben audgegeben 375 Fr. 65 Ap.
im ®angen oder 7 Rp. per Jud. Bon bdiefen Ausdgaben fallen & Fr.
60 Rp. auf neue Griaben und 303 Fr. 5 Rp. auf die Unterhaltung
ber alten. |

Die Koften fiiv bie Unterhaltung der Grengen betragen nur 43
Fr. 60 Fp. und diejenigen fiir BVermeffungen und Tarationen 288 Fr.

Bon ben Gejammiboften fiir Forftverbefferungdarbeiten fallen :

15,, PBrogent auf die Pilanzungen und Saaten,

17, , , bie Gaat: und Pflanzichulen,

57, . , Grftellung und Unterhalt der Abfubrftragen,

4, " , Die Entwaflerung3arbeiten,

05 °~ ,» » Dben Unterhalt der Grengen,

B i . Bermeffungd: und Tarationarbeiten und
1-'8 " ” %ermiEbeneQ. 7

Der Pilege ber Beftdnde with die erforberlihe Mufmerfjamdeit ju-

gewenbet, Die Koften fitr diefelbe {ind indeffen gany gering, weil die
Gduberungen und Aufaftungen — eingelne Audnahmen abgeredhnet —
gegen den Crirag vollzogen werben. Die Durdforftungen gaben fehr
{hone Reinertrvdge.

4, Foritidus.

Bon ben Staatdforitern wurben 15 Frevelfdle sur Anzeige gebradt,
in 9 Fallen, bei benen fih 16 Perjonen betbeiligten, wurden die Thidter
entdectt, in 6 Fallen blieben fie unentdedt. 12 Falle begiehen {idh auf
bie Entwendbung von Holz, 2 auf Pilanzendiebftahl und einer auf eine
blofie Sdhabigung bdurd) Cnirindbung. — Der Werth bed entwenbdeten
Holzed wurbe ju 18 Fr. 75 Rp. und bder angevidhtete indivefte Schaben
qu 3L Fr. 80 Py, gejdant. Bei Beurtheilung der neun, den fompeten:
ten Behorden zur Vejtvafung tibevwiefenen Fdllen erfolgte bet jwet Frei:
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jpredjung, bei fieben Beftrafung. Die Bugen betragen 27 Fr. und ber
pem Gtaate juerfannte Werth: und SHabenerja 6 Fr. 50 Ry.

Durd) Natuvereigniffe wurden im Jahr 1872 in ben Waldbungen
feine erbeblihen Sdidbigungen angerichtet. Die Witterungdverhdltnifje
waren dem Wadthum der Waldbdume giinftig, der Samenbdbildung da-
gegen fehr ungiinftig; der Bumwads iiberfteigt wabhridheinlich den durd):
jdhnittliden, der erzeugte Samen ift von geringer Qualifdt.

Fiir die Holzabfuhr war zwar der Winter, der lange andauernbden
groBen Kilte wegen giinftig, der Frithling dagegen fehr ungiinjtig, wo
daber dad Holy nidt bei gefrorenem Voben aud dem Walbe gejdyafft
werden fonnte, ftellten fidh dem Holstrandport grofe Sdhwierigteiten ent:
gegen..

. Gemeindd: nud GenovflenfdaftStvaldungen.

1. Avealverhdaltniffe.

Am Anfang ded Veridhtzjahred Dbetrug der Flacdheninhalt der Ge:
meind3: und Genoffenidaftdwaldungen 54253, Judarten und am
Sdluffe 54299,,, Jud., der Buwadh3 im Betrage von 46,,, Jud. be-
rubt sum fleineren Theil auf neuen Walbanlagen, zum griperen auf
bem Anfauf von 43,05 Jud). Staatdwaldungen durd) die Gemeinde
Weiad). -

2 CGrirag.

Da ber grofere Theil dez Holzed aué ben Gemeindz: und Ge:
noflenidaftdwaldungen ungemefjen abgegeben wird, fo beruben bie nad-
folgenden Grtvagdangaben jum Theil auf bloer Shigung und Idnnen
daber auf feine grofe Genauigleit Anjprud) maden.

tad) der Crivagdfontrolle wurden an Stamm: und NReifigholz, von

legterem 100 Wellen gleich einem Klafter gerechnet, begogen :
Paupt:-Nupung. Jwijden-Nupg. Summe,

2 38
I an @ n (=] =]

. [ frin ) . iy s 3 L1
&5 - E 2 .42, .a8 £ .98 5 & .
w = w 2 g =8 Ta B2 E He 2 & ¥a
i A w2 ® =23 2%~ =5 =2 5 =
B ] o T ST HEE B HEE B HE
@c‘. 29 = O} g =1 gi E .g

g © s g g4 E& B 4 88 E 4

o = T - A TS a
=2 (=]

Aus den Hodwalbungen 31003 379,,, 30178 83, 0,4, 75 10094 0,5, 25 40267 1,4,
w o DMittelwaldgen 23296 17880, 16357 20,, 0,,, 96 736 0,,, 4 17093 O,
Summe 54299 1168,,, 46530 39,, 0,5, S1 10830 0,,, 19 57360 1,

Aud ber Grope der Sdhlagflachen bevednet fid) die durcdhjdnittliche
Mintrieb3seit fiiv bie Hodpvaldbungen auf 82 und fiir die ‘mtttelmalbun-
gen auf 29 Jahr. :
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Sn Folge der giinftigen Rindenpreife wird der Gewinnung Der
Gidhenrinbe wieder mehr Anufmerfjameit gejchentt al3d frither. Jn ber
Mehrzabl ver Mittelwaldjchlage wird bag Ciden-Stamm: und Ausidhlags
Boly entrindet und dadurd) Der Gelbertrag bed Wittelwalded erheblidh
gefteigert. Sdjone, tadellofe Glangrinde wird wenig ergeugt, weil Ddie
Umtriebsseit biefiir su Hody ift. Cigentliche Gidenjdhalwaldungen Font:
men nidt vor. Die landwirthjdaftlihe Benutung der Shldge nimmt
eher ab alg s und ift bald diberall jo regulirt, daf die Wieberaufjor=
ftung der Sdlige niht erheblich versigert und der Boben nicht ent:
friftet witd. Hand in Hand mit den BVerbefferungen auf dem Gebiete
ber Landbwirthjdaft nimumt die Benupung der Walbjtren zum ardpten
Bortheil der Waldbungen ab. Die Waldgrdjerei it gany unbebeutend,
fie ift faft ausidlieplih auf die Bujdholzwaldungen an pent Fliiffert be-
johrantt. — uf die Crziehung von Pflangen yum Berfauf wird an vie:
len Orten BVedadht genommen, ifmmerhin aber nodh nidt in dem Mak,
wie €3 mit JHidfiht auf bdie Privatforftwirthidhaft und bdie aud den
Plangidulen evzielbaven NReinertrdge wiinjdendwerth waire.

' - (Sdlup folgt.)

| Forftliche Mittheilungen aus den Kantonen.

Dypewsell. BVor ung liegen Mittheilungen aud bdem Tagebudhe
bes Gemeindefdriterd TH. Seif von Teufen, ber, wie befannt, zugleid
audy die BVerwaltung ded Sellweger'jdhen Pflanggartend in Steinegg be-
forgt.

©3 dilrfte fiir unfere Lefer von Jntereffe fein, wenn wir piefe IMit-
theilungen 3u einem Bevidhte sujammenitellen, indem baraud erfidhtlich
fein wird, daf, wenn wir aud) zur Jeit nod) fein fantonaled Foritgefes
faben, dennoch von Jahr ju Jahr grofere Fortidritte im appenzelijchen
Sorfhwefen angeftrebt werden, und wie felbjt bei jolden Gemeinden,
Rorporationent und Privaten bie Nothwendigleit einer rationellen Walbd:
pflege mehr und mehr Anerfennung findet, die frither meinten, den Wald
der althergebracdhten Magime gemdp aud) fiir die Butunft einfad) jeinem
Sdidial fiberlafien su follen, ihm Furgweg bie Grzengniffe abnehmend,
bie er aud freien Stiiden bot. -

Berfepen wir und sunddft in den Pflanggarten Steinegy,
Ius demjelben wurden im lepten Frithjahr nidt mweniger al3 135,976
Walbjeplinge verfauit. Solgende Fahlenangaben biirften - fo stemlich
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barthun, tn wie weit der Sinn fiir fortidrittlide Walbdpflege in den
verjdyiedenen Gemeinden Boben gefafit Hat.

Leufen allein bejog 54,025 Stiid, und mwar die Gemeindeforftver:
waltung 30,787, Privaten dajelbft 23,238 ; Gpeider 19,616, Trogen
19,466, undwil 13,000, Gaiz 8,900, Niti 6000, Biifler 3332, Rehes
tobel 2500, St. Gallen 7625, Wald 600, 1500 Heinere Pilanglinge
wurden verfdentt und 112 Jierbdume fanden ihre Kiufer in etlidhen
Privaten ez Mittellandes. Ginem Diehrbegehren von 8600 Walbdjets=
lingen fonnte nicht mehr entfproden werden.

Berjdult wurden in Steinegg 63000 Pfldnzlinge, eine mneue An-
jaat bafelbft gemadht mit 16 RKilo Samen, worunter meift Fidtenjamen,
bann Ldrden, Hainbudjen, gemeine Fobhren, Sdwarzfdhren, Weimuths:
tiefer, dreierlet Ahorn, Wmen 2c., im Gangen 15 Sorten, unter welden
6 amerifanijde.

Die Pilangihule Steinegg befaft fih im Weitern aud mit dem
An= und Wieberverfauf von Waldjdmereten, d. h. fie vermittelt Beftelun-
gen. €3 begogen an Samen von derfelben : Teufen 26/, Kilo, Hund:
wil 52',, Speidher 10, Gais 8, Lrogen 7, Lupenberg 3/,, Biibler 3,
Waldftatt 2, Shwellbrunn 2, Appenzell 4Y,, alle sujammen 119 Kilo.
Weitaus die grofite Anfaat Hat demnad) Ddiefes Frithjabr Hundwil ge:
mad)t, wie denn biefe Gemeinde itberhaupt, beildufig gefagt, ob bder
Gegenwart die Butunft teinedweqs vergift. |

©3 fommt! Mebhr al3 bas belehrende Wort wickt immer und itberall
ba8 iibergeugende Beifpiel. Wie Biele gingen anfangd an dem Pflanz
garten Gteinegg voriiber, ohne ihn ihrer Beadhtung Fu wiivdigen. A3
dann aber ba unbd dort eine gleidh) nad) der Cntwaldbung wieber bepflante
Bodenflide nad) wenigen Jahren wicder mit jchonem, regelméBigem
RNadymuchd su fehen war, da gingen bod) Mandhem bdie Augen auf, ward
aud mandjem Saulud ein Paulus. Beweis hiefiiv, daf nun 11 Ge:
meinden — Appengell und St. Gallen nidht eingevedhnet — gefommen
find, um in bdiefer Phangihule Seplinge und Samen s bolen, und
wobl nod) etwasd mehr: Velehrung und Rath; denn Herr eif ift be-
reitwilligit bei der Hand, wo und wann er damit dienen fanm.

St Begug auf rationelle Waldtultur verdient wohl Teufen — yix
haben bier gany befonders bdie Oemeindeforftfommiffionen im Auge —
nidit Heridau den erften BVreis. Sn den Gemeindewaldungen wurbe
aud) diefed Jabr wieder tiicdhtig gearbeitet. Jm Watt bewertjtelligte man
Bodenentwifferung mit Absugdgraben von 318 Meter Zinge. JIn Stei-
negg, Vberfeld und Riegelhaus war nadgubeffern mit 702 Stid Fidten-
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und LWrden:, 14 Cjden: und 24 Bierbaum-Selingen. Diefer aller:
bingd nur feinern Letftung fei indefjen nur voritbergehend Erwdhnung
gethan. Dagegen ift indbefonbere bavont oty su nehmen, baf im
Watt und Frohlichzegs 23,460 Fidten gefept und paf fernmer 11,926
Stitd verjhult wurden. Bringt man in Nechnung, dah die Gemeinde,

wie oben gejehen, aud dem Pflanggarten bezog - 30,787,
bafs fle eigene Seplinge Hatte 5339,
jo besiffert fidy bie Summe der Seplinge, bie diefed Jabhr
in ben Boben gebracht wurden, auf 36,136.
Beim %ergegen in der Pflangjchule und Gemeindewaldung leifteten

auf gefchebene Einlabung feitend Dev Forftfommijfion b, 9 Knaben
aug ben QBagenanfta[ten Teufen, Speidher und Trogen, jowie ferner
12 Privatinaben, ihrer sujammen 21, wefentlie Mithiilfe. €3 lag der
f(';’orftfommifﬁnn hauptiadli) daran, daf viele Knaben dad Sefen ers
ernten ; doch erbielt jeder babei, Den Reiftungen entjprechend, {einen Lohn.
Bu 18,000 Seplingen und einer 2 Sabre alten Saat, welde bdie
Fovftiommijfion gegenmdrtig befipt, forate fle im Weitern dadurd) fiir
die Bufunft, baf fie eine neue Saat mit 5Y/, RKilo Fidten: und Ldr=
denjamen veranlafte. (Au3 bem Santid.)

Graubiinden. In der Alp Bereina bet Klofterd ijt in einer 555[):3
oo ca. 500’ eine Tanne von 22/ Wmfang und 150° Hihe gefdllt worden,

Forftliche Notiten ausd Dem Ausland. |

Birol und '@omtfﬁet& haben einen Flddeninhalt von 509,
Quad.-Meilen, wovon 197,,, Quad.ANeilen Wald und 86,4, Quab.-Diei-
“len unprobuttiv. Der TWaldboden betrigt 46 °/, bed probu%tinen Landed
und 3 fallen 2,,, Sud. auf einen Ginwohner, |
om Wald gehoren 255,700 Jud). dem Staat
| 1,277,000 , den Gemeinden,
452,000 , , ‘“Privaten.

Die Crivagsbraft ber Staatdwaldungen ijt au 73,000 N.-Kljtr.
angefdlagen, wirtlid) genupt werben aber nuv 46,000 Norm.-Klftr. Dex
Reinertvag besiffert jid) auf 70,000 Glb., bie unentgelblihen Beziige der
Gingeforfteten auf 197,000 Glb, bdie Gejammternte betrdgt bemnad
267,000 Glo. oder 1 Glb. 1 Kr. pr. Jud). bed wirtlich) prod. Walbbodens, —

Sn ben Staatdwaldbungen Nordtirold wurde im Jabr 1869 ein
burdidnittliher Reinerldd evielt von: |

10 f{. 90 fr. pr. Novmaltlafter Werthols
15 90 4 4 " Brennhols
1, 20, , " Kohlhols.
Die Nufbereitungsfoften betrugen:
beimn Wertholy 310 fl.
,  Breme und Kohlholy 2 fl. 75 fr. bi3 9 fl. 5O fr.



	Aus dem Bericht über die Bewirthschaftung der Staats-, Gemeinds- und Genossenschaftswaldungen des Kantons Zürich im Betriebsjahr 1871/72

